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Heute im Landtag:

Änderung der Kindergartenförderung geht in die falsche Richtung

Teure Überkapazitäten behindern Ausbau der Kleinkinderbetreuung

Stuttgart.  Die Änderung der Kindergartenförderung, wie sie der Landtag heute beschließt, ist nach Auffassung des Gemeindetags nicht notwendig. „Das Gesetz vom 1.1.2004 hat dafür gesorgt, dass die Finanzierung fast aller 7.500 Kindergarten-Gruppen einvernehmlich geregelt wurde. Wegen ganz weniger Konfliktfälle wird jetzt ein sehr erfolgreiches Gesetz gekippt – und zwar von der selben Koalition, die es 2003 beschlossen hat,“ sagte Professor Dr. Christian O. Steger, Hauptgeschäftsführer des Gemeindetags.

Durch die Änderung werde die verbindliche Bedarfsplanung der Gemeinden wirkungslos. Gerade jetzt, wo die Zahl der Kinder im Kindergartenalter bis 2010 um 10 bis 15 Prozent zurückgehe und eine Umstrukturierung des Betreuungsangebots gefordert werde, sei sie unverzichtbar. „Wir werden teure Überkapazitäten in den Kindergärten bekommen. Das kostet Geld, das uns beim Ausbau der Kleinkinderbetreuung, der Sprachförderung und anderen Erziehungsaufgaben fehlt,“ befürchtet Steger.

Der Landtag mache Politik zulasten der Gemeinden. Er weite die Förderansprüche privater Kindergartenträger an die Gemeinden aus. Der Gemeindetag verlangt, dass das Land, wie von der Verfassung vorgeschrieben, für die Mehrkosten aufkomme.

Die kurz vor der Landtagswahl eilig durchgepeitschte Änderung sei nicht ausreichend durchdacht, kritisiert der Gemeindetag. „Das wird den neuen Landtag bald wieder beschäftigen,“ sieht dessen Hauptgeschäftsführer kommen.
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